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DIESE PRÄSENTATION 

enthält Informationen und Beispiele, 
welche erfahrungsgemäss an der 
Abschlussprüfung am meisten Mühe 
bereiten.

Die geltenden Ausführungsbestimmungen 
entnehmen Sie dem Merkblatt.

Die Präsentation enthält Symbolbilder.

  



Themen Übersicht

• A Allgemeines
• B Modell Dame mit Farbeffekt 
• C Modell Dame mit technischem Brushing 

und Umwandlung
• D Modell Herr, Haarschnitt mit Übergang
• E Modell Herr, Messerhaarschnitt





A Allgemeines 

Grundlagen zur Prüfung
1. Merkblatt

  

Das Merkblatt enthält sämtliche 
Ausführungsbestimmungen

Bedeutet: 
Alles, was im Merkblatt steht, müssen Sie einhalten!
Alles, was nicht im Merkblatt steht, dürfen Sie.



A Allgemeines 

Grundlagen zur Prüfung
2. Zeitplan

  

Der Zeitplan enthält Ablauf- und Prüfungszeiten

Bedeutet: 
Die vorgegebene Prüfungszeit pro Modell darf nicht 
überschritten werden (Rot vermerkte Stopp-Zeiten).
Alle Arbeiten müssen entsprechend dem Zeitplan    
ausgeführt und beendet werden.



A Allgemeines 

Grundlagen zur Prüfung
4. FAQ

  

Das FAQ enthält die häufig gestellten Fragen

Bedeutet: 
Für sämtliche Fragen zur Prüfung verwenden Sie das FAQ



A Allgemeines 

Grundlagen zur Prüfung
5. Aufgebot  

  

Das Aufgebot und dessen Beilagenblatt enthält Angaben
zum persönlichen Prüfungsablauf und zu den Prüfungszeiten

Wichtig: 
Nehmen Sie das Aufgebot an die Prüfung mit.



Unterlagen

Es gelten AUSSCHLIESSLICH die 
Angaben der Merkblätter der 
Prüfungskommission 35 Kanton 
Zürich!

Download:
www.coiffuresuissezh.ch

A Allgemeines 

http://www.coiffuresuissezh.ch/


A Allgemeines 

STELLEN SIE SICHER, DASS SIE DIE KORREKTEN 
PRÜFUNGSUNTERLAGEN VERWENDEN!

  

Verwenden Sie nur Unterlagen für den Kanton Zürich!
Stellen Sie sicher, dass Sie das die im Prüfungsjahr geltenden Dokumente verwenden!
Download: www.coiffuresuissezh.ch

2024

2024zum Beispiel:

http://www.coiffuresuissezh.ch/


A Allgemeines 

LESEN SIE DIE ERWÄHNTEN PRÜFUNGSUNTERLAGEN 
SORGFÄLTIG UND GENAU DURCH!

  

Diese Präsentation setzt das Wissen über diese Dokumente voraus!



AUS ERFAHRUNG: 
Nahezu alle bei uns eingehenden Fragen zu den Prüfungen würden sich 
durch genaues Lesen der vorgängig erwähnten Dokumente erübrigen.

  

A Allgemeines 

Trotzdem Fragen? 

Für Themen, welche die praktischen Prüfungen betreffen:
Präsidentin PK35, Frau Daniela Equilino

Für organisatorische Themen:
Aktuar PK 35, Herr André Hann

Bei ca. 400 Prüfungsabsolventen*innen im Kanton Zürich 
werden wir mit Anfragen überhäuft. Daher bitten wir Sie 
freundlich, nur Fragen an uns zu richten, welche durch die 
erwähnten Dokumenten nicht beantwortet werden.

WIR GEBEN NUR BERUFSBILDNER*INNEN AUSKÜNFTE!



• Kandidaten müssen sich mit einem 
amtlichen Dokument ausweisen

• Modelle müssen sich ebenfalls mit einem 
amtlichen Dokument ausweisen 

• Arbeiten müssen gemäss AHA-Ordner, 
   Merkblatt und Zeitplan der PK 35 Kanton
   Zürich ausgeführt werden
   

A Allgemeines 



• Jegliche Mediengeräte sind im 
Prüfungslokal verboten.

• Bei allen Modellen müssen sämtliche Haare 
bearbeitet / geschnitten werden können. 
(keine Under- oder Sidecuts sowie keine lichten / kahlen Haarstellen)

   

A Allgemeines 



A Allgemeines 

Alle notenrelevanten Gespräche 
wie z.B. Beratung, Informationen 
über Arbeitsschritte, Abfrage ob 
Wassertemperatur oder 
Sitzposition angenehm, usw. 
müssen in Deutsch oder Schweizer-
deutsch erfolgen.



• Es müssen bei allen Föhn- 
und Stylingarbeiten an 
den Modellen, Styling- 
und Finishprodukte 
verwendet werden (auch 
beim Modell Dame mit 
technischem Brushing). 
Glanzspray ist nicht 
gestattet.

   

A Allgemeines 



• Es muss bei allen 
Haarschnitten am ganzen 
Kopf (überall) mindestens 
2 cm geschnitten werden.

   

A Allgemeines 



A Allgemeines

• Achten Sie bei der Modellwahl auf 
die Haarqualität, Haarquantität, 
Haarlänge,

      damit Sie die Prüfungszeiten und 
      Prüfungsvorgaben einhalten können.



• An der Abschlussprüfung 
werden keine ÜK-Techniken 
verlangt und geprüft.

A Allgemeines 



Übersicht zu den vier  
Modellen

1. Dame mit Farbeffekt 
2. Herr, Haarschnitt mit Übergang
3. Herr, Messerhaarschnitt
4. Dame mit technischem Brushing und Umwandlung

 4 unterschiedliche Modelle = 360 Min.



Themen Übersicht

• A Allgemeines
• B Modell Dame mit Farbeffekt 
• C Modell Dame mit technischem Brushing und 

Umwandlung
• D Modell Herr, Haarschnitt mit Übergang
• E Modell Herr, Messerhaarschnitt

   



B Modell Dame 
mit Farbeffekt 

Anforderungen an die Vorlage

      



B Modell Dame 
mit Farbeffekt 

ACHTUNG Qualität der Vorlage



B Modell Dame 
mit Farbeffekt 

• Es sind keine Änderungen erlaubt.
Der Schnitt und die Frisur müssen in allen Belangen (Längen, 
Proportionen, Frisurenverlauf, Scheitel, etc.) der Vorlage 
entsprechen.

• Die Vorlage muss mindestens in
A5 (14.8 x 21cm) vorhanden sein. 
Es darf kein Foto des Modells und auch kein Bild eines 
Übungskopfes sein.

      



B Modell Dame 
mit Farbeffekt 

Unterlagen für diese Arbeit (neben der Vorlage)

Protokoll Farbveränderung ausgefüllt Technikblatt ausgefüllt Farbkarte für alle verwendeten Farben



B Modell Dame 
mit Farbeffekt 

Kundenberatung

Entsprechend der Vorlage und 
dem Protokoll Farbveränderung
wird die Kundenberatung mit 
der eigenen Farbkarte 
durchgeführt.



B Modell Dame 
mit Farbeffekt 

Farbeffekt

• Die Strähnentechnik muss 
mind. auf ½ Kopf NEU 
erarbeitet werden.

• Sie muss mind. 2 Tonhöhen 
Farbdifferenz zur restlichen 
Haarfarbe aufweisen. 



B Modell Dame 
mit Farbeffekt 

Farbeffekt

• Wählen Sie Haarlängen und 
Techniken für den Farbeffekt aus, 
welche Sie in der vorgegebenen 
Zeit umsetzen können!



Themen Übersicht

• A Allgemeines
• B Modell Dame mit Farbeffekt 
• C Modell Dame mit technischem Brushing und 

Umwandlung
• D Modell Herr, Haarschnitt mit Übergang
• E Modell Herr, Messerhaarschnitt

   



C Modell Dame mit technischem 
Brushing und Umwandlung

• Die Haare müssen vor Beginn 
gleichmässig befeuchtet sein.

• Mit mindestens 2 verschiedenen 
Grössen von Rundbürsten muss 
eine Ansatz-, Längen-, Spitzen-
Bearbeitung ausgeführt werden.



C Modell Dame mit technischem 
Brushing und Umwandlung

• Die Haare können lockig oder 
gerade geföhnt werden.

• Das Styling ist ebenfalls ein 
Prüfungskriterium.



C Modell Dame mit technischem 
Brushing und Umwandlung

Das Technikblatt mit der 
Umwandlung wird fertig 
ausgefüllt mitgebracht.



C Modell Dame mit technischem 
Brushing und Umwandlung

• Die Umwandlung muss mit 
Heizgeräten wie Streckeisen 
und/oder Lockenstab 
unterstützt ausgeführt werden.

• Alle Haare müssen technisch 
bearbeitet werden (toupieren, flechten, 

etc. zählen ebenfalls zum technischen Bearbeiten).



Themen Übersicht

• A Allgemeines
• B Modell Dame mit Farbeffekt 
• C Modell Dame mit technischem Brushing und 

Umwandlung
• D Modell Herr, Haarschnitt mit Übergang
• E Modell Herr, Messerhaarschnitt

   



D Modell Herr,
Haarschnitt mit Übergang

• Es müssen am ganzen Kopf 
Verbindungen vorhanden sein. 

• Der Übergang vom Auslauf 
zum Oberkopf/zu den Seiten 
muss mit der Kamm-
Scherentechnik erarbeitet 
werden.



D Modell Herr,
Haarschnitt mit Übergang



Themen Übersicht

• A Allgemeines
• B Modell Dame mit Farbeffekt 
• C Modell Dame mit technischem Brushing und 

Umwandlung
• D Modell Herr, Haarschnitt mit Übergang
• E Modell Herr, Messerhaarschnitt

   



E Modell Herr,
Messerhaarschnitt

• Es sollen Produkte 
beim Beratungsgespräch 
verwendet werden.

• Das Diagnoseblatt muss 
während/unmittelbar nach 
dem Gespräch ausgefüllt 
werden.



E Modell Herr,
Messerhaarschnitt

• Der Haarschnitt wird 
ausnahmslos mit dem 
Klingengerät erarbeitet.

• Es dürfen keine Scheren oder 
Maschinen verwendet werden 
(Ausnahme Backenbärte).



E Modell Herr,
Messerhaarschnitt

• Der Messerhaarschnitt kann, 
muss aber nicht, nach 
ÜK-Technik erstellt werden.

• Beachten Sie den Schutz, wenn 
Sie mit einer offenen Klinge 
arbeiten (Arbeitssicherheit)



Was auch geprüft wird

  

Die Unterpositionen 
4.1  Kundenbetreuung (an Modellen)
4.3  Arbeitsschritte vorbereiten
4.8  Sauberkeit, Hygiene und 
    Organisation in der Arbeitsumgebung

4.9  Ökologischer und ökonomischer Umgang
4.10 Unfallverhütung
werden bei allen Modellen bewertet 



Wir wünschen Ihnen 
viel Erfolg 
am Qualifikationsverfahren  
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